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Anzeigenpreis : Die einipaliig « Petiizeile oder deren Raum im Bezirk
Grundpreis 4L Pfg ., außerhalb W Pfg . — R -klamezeile 50 Pfg
Rabatt nach Tarif . Für Offerten und bei Buskunfterteilung werden
jeweils IS Pfg . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahme
täglich S Ubr vormittag «. — In Konkursfiillen oder wenn gericht-
liche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachlaßgewährung weg.

Wohn»«» « Hans Vollmer

Nummer 173 Fernruf 479 Samstag , den 26 . Juli 193V Fernruf 479 65 . Jahrgang .

Amerika an der Spitze der Weltkrise
Soeben hat Präsident Hoover dem Senat die Lifte

der Männer zugestellt , die er als Mitglieder der neuen
Zolltarif - Kommission zu ernennen beabsichtigt .
Der Zolltarif selbst mit seinen 3300 Posten und mit seinem
Dehnbarkeitsparagraphen ist vor wenigen Ta¬
gen vom Kongreß (im Senat mit 44 gegen 42 , im Repräsen¬
tantenhaus mit 222ygegen 153 Stimmen ) gutgeheihen wor¬
den . Es ist nun Hoovers Sache , wie weit er von dieser
Befugnis Gebrauch machen will . Inzwischen ist ein ganzer
Stoß ausländischer Beschwerden über die Zölle
in Washington zusammengekommen .

Warum haben aber die Vereinigten Staaten ihre
Schutzzölle , die so wie so hoch waren , abermals erhöht
und dadurch eine fast unübersteigbare Zollmauer gegen die
europäische Einfuhr errichtet ?

Durch nicht weniger als zehn Kriegsjahre war die Lage
dieses größten Kriegsgewinnlers und AllerweltsgläubigerZ
wirtschaftlich so gut , daß alle europäischen Staaten dem¬
gegenüber weit zurückstanden . Inzwischen sammelten sich
bei ihnen gewaltige Kapitalien an . Es kam dadurch , wie
auch durch eine raffinierte „ Rationalisierung " und „Mecha¬
nisierung " zu einer unheimlichen Ueberproduktion , di? der
Binnenmarkt nicht verschlingen konnte und für die im ver¬
armten Europa kein genügender Absatz zu finden war . So
beträgt bei Automobilen der Rückgang innerhalb der ersten
vier Monate dieses Jahres nicht weniger als 50 Prozent !

Und die Folge ? Senkung der Großhandelspreise um
15 Prozent , Rückgang der industriellen Beschäftigung um
fast 20 Prozent , ein nie für möglich gehaltener Grad von
Arbeitslosigkeit , starker Ausfall an Post - und Steuerein¬
nahmen , heftige Steigerung der Ausgaben . Mußte doch
Hoover beim Beginn des neuen Etatsjahres ( 1 . Juli ) an¬
kündigen , daß sein 17 Milliarden - Etat diesmal 1260 Mil¬
lionen Mark Mehrausgaben aufweise . Die Ausfuhr ist seit
dem Vorjahr um 20 Proz . gesunken .

Was den Preis st urz im einzelnen betrifft , so ist der
Silbsrpreis innerhalb eines Jahres von 52 auf 33 .50 Cents ,
der Weizenpreis von 120 auf 90, der Baumwollpreis von
18,80 auf 13,50 zurückgegangen . Der Gummi besitzt heute
nur - noch den sechsten Teil seines Varkriegswerts . Everpo
sind katastrophal gefallen die Preise für Zucker, Kaffee ,
Kupfer , Zinn , Zink , Wolle , Kakao , Mais , Reis . Dem
„Prosperity " - Taumel ist ein Sturz gefolgt , der in seiner
Plötzlichkeit und Tiefe bis jetzt im Lande des Rekordftebers
auch einen , allerdings traurigen Rekord darstellt .

Und die Arbeitslosigkeit ? Ihre genaue Zahl läßt
sich statistisch nicht erfassen . Schon aus dem einfachen Grund ,
weil d

'
e Vereinigten Staaten keine staatliche Arbeitslosen¬

unterstützung , geschweige denn eine Arbeitslosenversicherung
haben Man ist also nur auf Schätzungen angewiesen . Hie-
nach schwankt die Zahl zwischen 3,5 und 5 Millionen ; einige
vermuten sogar 10 Millionen ! Jedenfalls sieht man in Ame¬
rika die Arbeitslosigkeit nicht, wie bei uns , als Lebenspro¬
blem des Staates an , sondern nur als eine vorübergehende
Erscheinung , der man durch Mittel der Wohltätigkeit bei¬
kommen könne .

Sicher jedoch ist , daß auch die Vereinigten Staaten zum
Lohn - und Preisabbau greifen müssen . Und damit
ist auch bereits in der Fertigindustrie begonnen worden .
Außerdem glaubt Hoover durch erhöhte Schutzzölle die na¬
tionale Industrie und damit auch die Beschäftigungsmöglich¬
keit erhöhen zu können , wenigstens für die nächste Zeit .

Der Vorgang der Vereinigten Staaten , deren Konjunk¬
tur so gut wie gleichbedeutend mit der Weltkonjunktur ist,
zwingt natürlich auch Deutschland zu einer wirtschaft¬
lichen Umstellung . Drei Jahre haben wir van fremdem Ka¬
pital gelebt , Behörden gegründet , Unternehmungen unter¬
stützt, Löhne und Gehälter gesteigert . So kann es natürlich
nicht weitergehen . Internationaler Preiszusammenbruch ,
Steigerung des Goldwertes , Verminderung der Ausfuhr¬
möglichkeiten , dies und noch anderes mehr fordern auch bei
uns gebieterisch Abbau in allen Teilen namentlich
auch Einschränkung der öffentlichen ^
Deutschland allein kann unmöglich gegen die Weltkrise
schwimmen .

Das Erdbeben in Italien
1883 Tote / Ein Unglück kommt kommt selten allein

Die Nachrichten aus Italien über das große Erdbeben
in der Nacht vom 23 . Juli lauten immer ernster . Amtlichwird die Zahl der Toten bereits auf 1883 angegeben . Die
Bevölkerung in dem betreffenden Gebiet ist so verängstigt ,
daß sie ganz teilnahmslos geworden ist . Und diese Nieder¬
geschlagenheit wird gesteigert durch die von der Vesuv-
Beobachtungsstelle ausgegebene Mitteilung , daß wahr¬
scheinlich binnen einem Monat leichtere Nachbeben
zu erwarten seien.

Das Reichskabinett faßte am Freitag nachmittag Be¬
schluß über die neuen Notverordnungen .

Von der Demokratischen Partei werden folgende Apitzen -
kandidakuren ausgestellt: Dr . Koch im Wahlkreis Weser-
Ems . Staatssekretär a . D . Weyer - Berlin , Dr . Heuß- Würk -
lemberg . Dr . Külz - Sachsen. An der Spitze der Reichsliste
stehen Frau Dr . Däumer und Lemmer.

Der erweiterte Ausschuß der Ortsgruppe Schorndorf
der Deukschnakioanalen Volksparkei stellte sich einmütig hin¬
ter dem Parteiführer Dr . tzugenbera und sprach sich enkschie-
den gegen eine Sonderbildung unter dem alten Namen
Würkt . Vürgerpaekei aus . Die Ortsgruppe Herrenberg
stellte sich mit starker Mehrheit auf die Seite Westarps .

Die neue Wirtschaftspakte! in Württemberg wird erst¬
mals eigene Wahlbewerber aufstellen.

Der bayerische Landwirkschafksministec Dr. Fehr (Bayer .
Bauernbund ) ist endgültig zurückgekreken.

Die Ursache des Erdbebens ist nach der Mei¬
nung des Direktors der Vesuvbeobachtungsstelle , Professor
M a l l a d r a, nicht der Ausbruch des Vesuvs , der seit drei
Wochen wieder in Tätigkeit ist , sondern der Umstand , daß
sich die Lava auf der Erdschicht fest gelegt hat .

Im Unglücksgebiet macht sich großer Wassermangel
bemerkbar ; lange Eisenbahnzüge mit gefüllten Tankwagen
gehen nach dem Hauptgebiet ab . Das Hilfswerk ist in
vollem Gang , aber der Umfang des Unglücks ist zu riesen¬
haft , als daß sich die Wirkung schon in ausreichendem Maß
fühlbar machen könnte . Die Toten in Neapel wurden
am Donnerstag auf Kosten der Siadt beerdigt . Die Auf -
rnumungsarbeiten schreiten in Neapel dank dem opfer¬
mutigen Eingreifen des Militärs und der Faszistenmiliz
rasch vorwärts .

Die Stadt Benevento , die selbst schwer gelitten hak,
ist zum Hauptquartier der Hilfsarbeit gemacht worden .
Hier treffen die Sendungen von Lebensmitteln , Zelten .
Betten , Heilmitteln ufw . ein , um mit unzähligen Kraft¬
wagen in die betroffenen Ortschaften verteilt zu werden .
Außer den zunächst abkommandierten Militärabteilungen
muhten mehrere Bataillone Infanterie und Pioniere am
gefordert werden .

Das Postgebäude in Benevento ist ein Trümmerhaufen ,
aber schon arbeitet auf offenem Platz ein neues Postamt ,
bestehend aus einem Tisch , auf dem die Telegraphenapparate
stehen , die fortdauernd in Anspruch genommen sind . In
Monte Calvo wurde die Leiche des Erzpriesters Cola '
duono unter den Trümmern der Kirche gesunden .

Mussolinis Hilfsplan
Verbot von Sammlungen

Um den mancherlei Mißbräuchen , die in früheren
Zeiten bei derartigen Anlässen einzutrcten pflegten , vor¬
zubeugen , hat Mussolini alle öffentlichen und pri¬
vaten Sammlungen verboten . Solche Samm¬
lungen seien moralisch unwürdig , methodisch verwirrend
und eine einheitliche Leitung störend und materiell unzu¬
reichend . Der faszistische Staat halte es für seine moralische
und nationale Pflicht , die zerstörten Gebiete aus eigenen
Kräften wiederherzustellen und die Geschädigten mit staat¬
lichen Mitteln zu entschädign . Es soll daher voraussichtlich
eine allgemeine große Abgabe zugunsten der be¬
troffenen Gebiete angeordnet werden , die von allen Kreisen
der Nation getragen werden soll .

Eine Ansprache des Erzbischofs von Neapel f
Besonders groß war die Not in der Millionenstadt

Neapel , wo die ganze Bevölkerung in der Befürchtung wei¬
terer Erdstöße auf die Straße stürzte und dort über 24
Stunden verharrte , da der Aberglaube herrscht , daß erst
dann die Gefahr endgültig geschwunden sei . Die Haupt¬
masse versammelte sich auf dem Domplatz und rief kniend
den Schutzpatron der Stadt , den heiligen Januarius , um
Hilfe an . Der Kardinal - Erzbischof Ascalesi mußte nach
einem feierlichen in der Kathedrale abgehaltenen Tedeum
schließlich dem Wunsch der Gläubigen Nachkommen und die
Statue des Heiligen öffentlich auf dem Platz aufstellen . Die
Bevölkerung , unter der sich auch der Podesta (Bürger¬
meister ) befand , kniete nieder und rief immer wieder : „Es
lebe die heilige Maria , es lebe der heilige Januarius ! " Der
Kardinal - Erzbischof hielt eine Ansprache^ in der er dem
heiligen Januarius für den gewährten Schutz dankte . Dieser
Dank müsse aber darin bestehen , daß man die Skandale ,
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die den göttlichen Zorn erregten , endlich abstelle . Als den
größten Skandal bezeichnete er die heutige Frauenmode .
Der Erzbischof schloß : „Erst wenn Neapel di ?e Skandale
abstelle , werde es den Schutz seines Heiligen dauernd er¬
halten und vor allen von Gott zur Strafe semer Sünden
gesandten Plagen sicher sein .

"

Mrbelsturm über Veneüen
Ein heftiger Wirbelsturm , der in einer Ausdehnung von

40 Kilometer Susegana —Priula —Volpago del Montello —

Montebelluna in Oberitalien heimsuchte , richtete schwere
Verheerungen in den Orten Barco di Susegana , Nervesa ,
Selva und Volpago an . Zahlreiche Häuser stürzten ein .
bis jetzt sind 20 Todesopfer und eine große Anzahl Ver¬

letzter zu beklagen . Doch befürchtet man , daß die Zahl der

Opfer noch steigen wird .

Wirbelsturm bei Neapel
Der Ort Bagnoli bei Neapel wurde am Donnerstag

nachmittag von einem starken Wirbelsturm heimgesucht.
Ueber Rom fegte ein Schirokko und zugleich wr cde dort ein
leichtes Beben verspürt .

Neue Nachrichten
Vertrauenskundgebung für Hu genberg

Berlin , 25 . Juli . Der Vorstand der Deutschnationalen
Volkspartei , von dem 85 von insgesamt 95 in der Sitzung
erschienen waren , sprach Parteiführer Dr . Hugember -g—
einstimmig das Vertrauen aus in folgender Ent¬
schließung : „Der Parteivorstand bekennt sich in vollem
Umfang zu der Politik seines Parteiführers Dr . Hugen -
berg . Er dankt der Reichstagsfraktion und ihrem Vor¬
sitzenden Dr . Oberfohren für ihren Widerstand gegen
die wirtschaftszerrüttenden Steuerpläne und verhängnis¬
vollen Halbheiten des gegenwärtigen Kabinetts . Der Partei¬
vorstand verurteilt es auf das schärfste, daß eine Anzahl
von Abgeordneten gegen den Mehrheitsbeschluß der Frak¬
tion und gegen die Willenskundgebung des Parteivorstands
gestimmt hat .

"
Der Parteivorstand stellte fest , daß man in weitesten

Kreisen des deutschen Volks volles Verständnis dem Pro¬
gramm Hugenbergs entgegenbringe : Keine neuen
Steuern , sondern eine neue Politik . Bei der
Beratung der Reichswahlliste wurde eine große Zahl
Kriegsteilnehmer als Vertreter der Frontgenera¬
tion als Kandidaten aufgestellt . Von den bisherigen Ab¬
geordneten , die . für das Kabinett Brüning gestimmt haben ,
wurde keiner mehr aufgestellt .

Nummernfolge der Reichswahlvorschläge
Berlin , 25 . Juli . Für die Benummerung der Reichs¬

wahlvorschläge wurde bestimmt , daß Parteien , die Abgeord¬
nete in den letzten Reichstag entsandt haben , zuerst auf¬
geführt Werden , und zwar in der Reihenfolge der Stimmsn -
zahl , die sie bei der letzten Reichstagswahl erhalten haben .

Tagung der deutschen Uhrmacher
Wünsier , 25 . Juli . Der Zentralverband der deutschen

Uhrmacher e . V . (Sitz Halle ) hielt in den letzten Tagen hier
seine 10 . Reichstagung ab . Er umfaßt 11 890 Mitglieder
und 1 " S Zwang - , 31 freien Innungen und 88 Vereinen .
Ausführlich besprochen wurde die Lehrlingsfrage . Die , tech¬
nische Entwicklung der Uhrmacherei , die die Uhrwerke
immer kleiner werden läßt , erfordert auch eine Um-.,
ftellung in der Ausbildung . Die Zeit der Ausbildung muß .
sehr scharf ausgenutzt werden . Von sonstigen Forderüngenl
der Uhrmacher sind zu erwähnen : die Ausdehnung - des ?
H a u s i e r v e r b o t s von Taschenuhren auf Uhren aller Art ^
rin Verbot der Zugabe n , die Belieferung von Oualitäts -^
und Markenuhren ausschließlich an die Fachgeschäfte . Ferner ^
wurde der Begriff der Garantie festgelegt . Der Verbänds -
direktor König (Halle ) sprach über die Lagerhaltung
!m Uhrmachergewerbe . Der auf 160 Millionen Mark ge¬
schätzte Cesamtlagervorrat müsse durch gesündere Lageb -
wirtschaft um etwa ein Zehntel vermindert wer¬
den , wodurch eine Freisetzung von 16 Millionen Mark Be¬
trieb : kapital im Uhrenhandel erzielt werden könne.

Sämtliche Todesopfer in Koblenz geborgen ?
Koblenz . 25 . stuli . Man glaubt , daß nunmehr sämtliche

stodesovker des Brückeneinsturzes , ! m ganzen 37 , geborgen
eien . Die Vermißten sind vorläufig unsicher , doch ist nicht
ausgeschlossen, daß nicht einer oder der andere von ihnen den
vod in der Mosel gefunden haben könnte .

Frankreich rüstet gegen Italien f
Paris , 25 . Juli . Frankreich vervollständigt unermüdlich

'
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Der dem" Staat gehörende Transportdampfer „Loire t" hat
zuerst auf St . Bonifatio an der Südspitze von Korsika,
der zu Italien gehörenden Insel Sardinien gegenüber¬
gelegen , Geschütze und Munition ausgeladen und hat dann
in Vastia , dem größten Hafen Korsikas an der Ostküste
der Insel , dem italienischen Hafen Livorno und der Insel
Elba gegenüber , ebenfalls eine große Ladung von Kriegs¬
material gelöscht .

Nusspernmq der Buchdrucker in Oesterreich ?
Wien , 25. Juli . Die Verhandlungen über eine Erneuerung

öer Kollekkivverträge in den graphischen Gewerben sind end¬
gültig gescheitert . Der Hauptverband der Buchdruckerei -

besiher Oesterreichs teilt mit , die Unternehmerschaft des
graphischen Gewerbes sei gezwungen , mit der Aussper¬
rung des gesamten Personals vorzugehen . Es liege lediglich
an öer Arbeiterschaft , die Möglichkeit zu bieten , um die end¬
gültigen Folgen dieser Maßnahme aufzuheben .

Die englischen Gewerkschaften gegen Abrüstung
London , 25 . Juli . Eine Abordnung des Generalrats der

Gewerkschaften , des Vollzugsrats der Arbeiterpartei und
der parlamentarischen Unterhausfraktion der Arbeiterpartei
hatte am Donnerstag eine Besprechung mit Schatzkunzler
Snowden und dem parlamentarischen Staatssekretär im
Handelsministerium . Die Abordnung legte die in Gewerk¬
schaftskreisen vorhandenen ernsten Befürchtungen
wegen der nachteiligen Wirkungen der Ä b r ü st u n , s -
politik der Regierung auf den Beschäftigungsgrad der
Werften , der Stahlindustrie und verwandter Industriezweige
dar . Snowden sagte eine eingehende Prüfung der Lage zu .
Es ist bemerkenswert , daß hier zum erstenmal von sozia¬
listischer und gewerkschaftlicher Seite aus arbeitspolitiichen
Gründen gegen die Abrüstungspolitik der Regierung Stel¬
lung genommen wird .

Der türkische Feldzug gegen die Kurden
London , 25. Juli . „Times " berichtet aus Konstantinopsl :

Der erste Teil des türkischen Feldzugs gegen die Kurden ist
beendet . Den Ueberfällen persischer Kurden auf türkisches
Gebiet wurde ein Ende gemocht , und die ernsten Aufstände
nördlich des Wansees sowie die Unruhen in anderen Teilen
von Nordkurdistan wurden unterdrückt . Die aufständischen
Kurden glaubten , wirklich in der Lage zu sein , die Türkei
zu besiegen und einen unabhängigen kurdischen Staat zu
gründen . Dieser Plan ist gescheitert . Freilich sind sie noch
nicht geschlagen. Der zweite Teil des Feldzugs entwickelt sich
um den Berg Ararat als Mittelpunkt . Die türkischen Be¬
hörden erwarten , daß die militärischen Operationen in die¬
ser Gegend bis zum Herbst dauern werden . Auf dem Ararat
und in seiner Umgebung haben sich mehrere Tausend auf¬
ständischer Kurden in fast uneinnehmbaren Stellungen fest¬
gesetzt . Sie werden von persischen Kurden unterstützt . Der
türkische Generalstab , der sich in dieser Gegend auf einen
längeren Feldzug vorbereitet , hat 60 000 Soldaten und Gen¬
darmen mit 100 Flugzeugen um Waknund Bayazid zusan -
mengezogen .

Woldemaras in der Verbannung
korvno , 25 . Juli . Der frühere Ministerpräsident Pros .

Woldemaras wurde gestern abend 9 Uhr , als er van
einem Spaziergang zurückkehrte , von einem Polizeikommis -
sar und einigen Polizeibeamten empfangen und aufgefor¬
dert , ihnen zu folgen , da sie Befehl hätten , ihn nach einem
Gut im Kreis Krottingen (an der früheren deutsch-russischen
Grenze ) zu bringen . In dem Befehl heißt es , daß sein Ver¬
bleiben in Kowno die öffentliche Ruhe und Ordnung ge¬
fährde . Woldemaras wurde darauf in einem Auto nach
seinem Verbannungsort abgeführt , wo er zunächst ein Jahr
unter strenger Aufsicht der Polizei stehen wird .

Ein Sieg Tschiangkaischeks?
Schanghai . 25. Juli . In dreitägiger blutiger Schlacht

sollen die Regierungstruppen nach einer Meldung der amt¬
lichen Nachrichtenagentur die Truppen Fengjusiangs bei

Liuho an der Front Lunghai vernichtend geschlagen
haben . Die Sechste Armee der Regierung habe einen Au
griff des Gegners abgewiesen , wöbe ; dieser an Toten uni
Verwundeten 5000 Mann verloren haben soll .
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Hoheneggs
und seine beiden Frauen

Roman von Gert Nothberg
8. ZortsetzlMg. Nachdruck verböte » .

„Ja , Väterchen , sie ist ja fertig mit ihrem Examen , wir
haben es dir nur verschwiegen , um dich nicht zu beunruhigen .
Nun bleibt sie bei uns für längere Zeit , ehe sie sich eine
Stelle sucht . Wir wollen doch auch endlich etwas von ihr
haben . Und - vielleicht brauchen wir sie überhaupt
nicht so weit fortzugeben .

"

Er sah sie forschend an .
„Wie meinst du das , Regine ? " fragte er dann langsam .
Sie sann ein Weilchen stumm vor sich nieder , dann sagte

sie : „Vater , es wäre nicht so unmöglich , daß drüben im
Schloß eine geprüfte Kindergärtnerin gesucht würde .

"

Der Oberforstmeister schüttelte den Kopf .
„Ich würde das nicht einmal gern sehen , wenn sie in

die Hoheneggschen Eheverhältnisse hineinsehen müßte . Du

weißt doch, was man sich erzählt . Ich glaube nicht , daß Ruth
hingehen würde . Was hätte sie hier auch ? Schlimm genug ,
daß wir uns aus Sparsamkeitsrücksichten in dieser länd¬

lichen Oede begraben müssen . Ruth soll ihre Jugend nicht
noch hier vertrauern , wo sie nun schon einmal darauf be¬

stand , sich ihr Brot selbst zu verdienen . Ich war ja von An¬

fang an dagegen . Es hätte für sie auch noch mit gelangt .
Aber ihr beide bestandet nun einmal auf eurem Willen , nun ,
so habe ich nachgegeben .

"

Frau Lenner wischte sich eine Träne ab .
„Ja , Vater , ich tat dem Kinde den Willen , denn , wenn

wir beide einmal nicht mehr find , was sollte dann aus ihr

Hugenberg oder Bazille ?
Stuttgart . 25. Juli . Die „ Süddeutsche Zeitung " schrc

unter dieser Ueberschrift u . a . :
Wir erachten es als unsere Pflicht , alles zu vermeide ,

was die ruhigen und geordneten Verhältnisse der würil
Landespolitik stören könnte . Die Einsicht , daß dieses Ziel er¬
reicht werden kann und erreicht werden muß , ist glücklicher ,
weise auch bei allen unmittelbar Beteiligten vorhanden ,
ganz besonders auch bei der Leitung der Deutschnationalen
Volkspartei Württembergs , obwohl kaum daran zu zwei '
feln ist , daß sich die Gesamtvartei in dem vorliegenden
Streitfall mit überwiegender Mehrheit nicht der Auffassung
anschließen wird , die ihr bisheriger Reichstagsabgeordneter
Dr . Bazille vertreten hat , sondern der Politik , die die
deutschnationale Reichstagsfraktion unter Führung Dr . H u-
genbergs eingeschlagen hat . Doch das sind sachliche Mei¬
nungsverschiedenheiten , die im übrigen der Verehrung
und H 0 chschätzung , die die Deutschnationale Volkspartei
Württembergs Herrn Dr . Bazille persönlich entgegen -
bringt , nicht den mindesten Abtrag tun . Die Verdienste , die
sich Dr . Bazille um die Deutschnationale Volkspartei Würt¬
tembergs und um die nationale Sache überhaupt in elf
Jahren politischer Tätigkeit erworben hat , können durch die
jetzt entstandene sachliche Meinungsverschiedenheit nicht be¬
rührt und nicht geschmälert werden . Die Aufacckp des Ve -
tretertags der Württ . Bürgerpartei , der für nächsten Sonn¬
tag zusammenberufen ist , ist es , einen Ausweg aus der
entstandenen Lage zu finden , der sowohl dieser Einstellung
zu Herrn Dr . Bazille , wie der politischen Willensrichtunq
der deutschnationalen Parteivertretung Rechnung trägt .
Herr Dr . Bazille selbst ist , wie wir will n , durchaus
bereit , für seine Person den Schwierigkei¬
ten Rechnung zu tragen . So hat er bis jetzt nicht ,
wie andere seiner bisherigen Fraktionskollegen , seinen Aus »
tritt aus der Deutschnationalen Volkspartei vollzogen ,
andererseits von sich aus erklärt , bei der bevorstehenden
Reichstagswahl nicht mehr kandidieren zu wollen .
Wer die Dinge nimmt , wie sie sind, wird anerkennen , daß
diese Einstellung der Lage verständnisvoll Rechnung trägt ,
und wird sie Herrn Dr . Bazille persönlich zum Verdienst an¬
rechnen .

Stuttgart , 25 . Juli .
Die Lkuttgarker Deutschnationalen für hugenberg . Der

Kreisausfchuß der Deutschnationalen Volkspartei Siuttgarl
hat in seiner Sitzung vom 22 . Juli die Politik der Partei¬
leitung (Dr . Hugenberg ) einmütig gebilligt und dem Ent¬
schluß Ausdruck gegeben , sich hinter die Parteileitung zu
stellen

Die Ortsgruppe Ulm der DNVP . hat in einer neue -en
Mitgliederversammlung einstimmig beschlossen , an der Par¬
tei festzuhalten und jeden Absplitterungsversuch auf das ent¬
schiedenste zurückzuweisen .

Der Bauernbund bleibt selbständig. In der Vorstands¬
sitzung des Württ . Bauern - und Weingärtnerbunds am
24 . Juli in Stuttgart wurde beschlossen , daß der Bund bei
der kommenden Reichstagswahl wie seither seine Kandi- '
baten selbständig aufstelle . Die bisherigen Abgeordneten
Vogt , Haag und D ! ngler erklären , daß mit der Auf¬
lösung des Reichstags auch ihre Zugehörigkeit zur FrcckOcm
der Deutfchnationalen Volkspartei beendet sei . Es tcheine
geboten , mit den übrigen landwirtschaftlich -politischen Orga¬
nisationen eine einheitliche Vertretung im Reichstag unter
landwirtschaftlicher Führung anzustreben . Eine große deut¬
sche Bauernpartei werde imstande sein , das Gewicht der
Zahl und der Bedeutung des Bauern - und Mittelstands mit
gutem Erfolg in die politische Wagschale zu legen .

Parteitag der Württ . Ientrumspartei . Die Württ . Zen¬
trumspartei hält ihren durch die Reichstagsauflösuna not¬
wendig gewordenen Landesparteitag am Sonntag , den
17. August , im Gesellenhaussaal in Ulm ab . Tags zuvor ist
eine Sitzung des Landespartei -Ausschusses. Der Landes¬
parteitag wird zur politisck>en Lage Stellung nehmen und
die Kandidaten für die Reichstagswahl nennen .

Um die Verkeilung der krafksahrzeugskeuer . Der Abg .
Winker (Soz .) hat im Landtag folgende Kleine Anfrage
eingebracht : In den Gemeinden wirkt es verbitternd , daß
der Staat an dem Aufkommen der Kraftfahrzeugsteuer mit
rd . 9 Millionen Mark den Löwenanteil für sich beansprucht ,
während die Gemeinden und Amtskörperschaften , die 80
Prozent der Straßenstrecken zu unterhalten haben , unter
den Straßenlasten beinahe zusammsnbrechen . Ist das
Staatsministerium bereit , aus dem Auskommen der Krast -

fahrzeugsteuer höhere Beträge bereitzustellen und die Mehr - !
betröge in der Weise zu verwenden , daß die kleinen lei - s

werden ? Jetzt haben wir deine Pension , Väterchen , Vermö¬
gen aber haben wir keines . Was also sollten wir Ruth
hinterlassen ? Doch wir wollen jetzt nicht mehr darüber reden ,
sie muß jeden Augenblick kommen und da soll sie doch keine
sorgenvollen Gesichter sehen , sondern wir wollen recht fröh¬
lich sein . Horch , ich höre den Wagen kommen , schnell. "

Sie trat ans Fenster und blickte auf die Straße .
„Sie ist es , Vater !" und hinaus war sie .
Gleich daraus erklang ein goldenes , frisches Mädchen¬

lachen durch das alte Haus . Die Tür wurde geöffnet und
Ruth Lenner trat über die Schwelle . Sie sah den alten
Herrn , ging schnell auf ihn zu und fiel ihm um den Hals .

Er schob sie von sich .
„Willkommen , Ruth . Bist ja immer noch der Wildfand ,

wie verträgt sich das mit deiner Gelehrsamkeit ? "

Ruth lachte und ein paar entzückende Grübchen standen
um den schöngeschnittenen , roten Mund . Die rehbraunen
Augen blickten mit sonnigem Leuchten den alten Herrn an .

„Großväterchen , schilt nicht . Wie schön ist die Welt trotz
allem Mißlichen , man muß nur verstehen , all das Schöne
herauszufinden , das sie trotz allem birgt .

"

Er nickte und streichelte ihre Hände . Ruth wandte sich an
die Großmutter , während ihre glänzenden Augen noch ein¬
mal schnell durchs Zimmer wanderten .

„ Wie schön und friedlich ist's doch daheim bei euch. Ihr
glaubt ja nicht , wie ich während der ganzen Reise immerfort
dies gemütliche Stübchen vor mir gesehen , mich nach dem
idyllischen Kaffeetisch gesehnt habe .

"

Die alte Dame lächelte .
„Gleich bringe ich Kaffe und Kuchen . Aber Kind , du bist

noch immer i mHut und in Handschuhen . Lege doch ab .
"

„Richtig . Großmama , das habe ich wahrhaftig vergessen .
"

Wngsschwachen Gemeinden Und AMtsrorperscyanen menr
als bisher unterstützt werden und daneben die großen Ge¬
meinden und Städte , wie in anderen deutschen Ländern ,
entsprechende Zuweisungen erhalten ?

Manöver . In der Zeit vom 15 .—19 . September finden
die diesjährigen Reichswehrmanövsr in Obersranken und
Thüringen unter Leitung des Chefs der Heeresleitung statt .
Es nehmen daran teil : die 5 ( württ .) Division , die 3 . Ka -
valleriedivision , sowie eine Anzahl von technischen Truppen¬
teilen der übrigen Wehrkreise . Am Schluß der Uebungen
ist eine Parade vor dem Reichspräsidenten vorgesehen .

Schlechte Wcttercmssichten . Eine für den 24 . Juli vor¬
gesehene Fahrt des Luftschiffs „Graf Zeppelin " wurde auf
Mittwoch nächster Woche verschoben , da die Wetteraussichien
für die nächsten Tage sehr schlecht seien.

Drei Bauernhöfe abgebrannt
Leonberg, 25. Juli . Heute früh gegxn 2 Uhr wurde die

Einwohnerschaft von Wims he im OA . Leonberg durch
Feueralarm geweckt . In der Nähe des Gasthauses „zum
Adler " war Feuer ausgebrockeu . Mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit wurden drei Wohnhäuser und drei Scheuern , die mit
Futtervorräten gefüllt waren , in Asche gelegt . Die Wims -
heimer Feuerwehr und die neue Leonberger Motorspritze
griffen tatkräftig ein . Ueber die Ursache des Brands ist
noch nichts bekannt . Die Geschädigten sind nuc müßig ver¬
sichert.

Heilbronn , 25 . Juli . Wegen fahrlässiger Tö¬
tung i n s Gefängnis . In der Nacht zum 3 . April
d . I . stießen auf der Straße von Marbach nach Murr zwei
Autos zusammen , das des Zimmermanns Hermann Kraft
von Höpfigheim und das des Metzgermeisters Karl Hiller
von Marbach . Dabei fand Metzgermeister Hiller den Tod .
Nach den Untersuchungen von Sachverständigen steht fest ,
daß der Wagen des Kraft seit längerer Zeit einen „ toten
Gang " hatte . Der höchst zulässige Spielraum des Lenkrads
von 30 Grad war um mindestens 10 Grad überschritten .
Dadurch konnte der Wagen selbst bei mäß - ' schnellem Fah¬
ren die Fahrbahn nicht mehr recht einhalft Das Gericht ,
das sich dem Gutachten der Sachverständigen anschloß, ver¬
urteilte den Kraft zu 6 Wochen Gefängnis , unter Anrech¬
nung von zwei Wochen Untersuchungshaft .

Aalen » 25. Juli . Stadtpflege - Voranschlag .
Der Gemeinderat genehmigte die Umlageerhöhung von 24
auf 25 Prozent , ebenso eine Erhöhung des Wasserzinses von
3 .60 auf 4 Mark pro Zimmer und Jahr . Dagegen wurde
die Müllabfuhrgebühr fallen gelassen.

Waldbmh OA . Oehringen , 25 . Juli . GefärbteTrau -
ben . In dem Weinberg des Landwirts Fritz Remmlinger
von hier sind im Gewand Weinsberger Ebene schon gefärbte
Trauben zu sehen.

Kesselscld bei Neuenstein OA . Oehringen , 25 . Juli . Von
der Transmission erfaßt . Auf einem benachbar¬
ten Gutshof verunglückte ein junger Arbeiter dadurch , daß
er der Transmission infolge Unvorsichtigkeit zu nahe kam.
Er wurde übel zugerichtet . Man hofft jedoch , ihn am Leben
zu erhalten .

Vnlerdeufstelten OA . Crailsheim , 25 . Juli . Vorsicht
aus der Straße . Abends überfuhr ein etwa 12jähriger
Junge von hier ein Kind im Alter von 6 Jahren , das mit
einem mehrfachen Unterschenkelbruch auf der Straße liegen
blieb , während der leichtsinnige Radfahrer undekiimmeit
weiterfuhr .

Tübingen , 25. Juli . Vollversammlung der Stu¬
dentenschaft . 5m Schillersaal des Museums fand
gestern die Vollversammlung der Tübinger Studentenschaft
für dieses Semester statt . Dabei wurde folgender Ent¬
schließung zugestimmt : „ Die württ . Studentenschaften be¬
grüßen freudig den Erlaß des Wiener Studenten -
rechks , der der sachlichen Arbeit der Wiener Studenten¬
schaften nunmehr auch die amtliche Anerkennung bringt .
Durch den Erlaß hat die ö st e r r e i ch i s ch e Rektors,ikonse -
renz den von den außerreichsdeutschen Studentenschaften
stets vertretenen Standpunkt gerechtfertigt , nach dem ihr Auf¬
bau , infolge der schwierigen Lage des deutschen Volkstums
in diesen Gebieten , nur auf Volksdeutscher Grundlage
möglich ist . Die württ . Studentenschaften erwarten , daß
durch diese Anerkennung der österreichischen Studentenschaf¬
ten der Koalition mit den reichsdeutschen Studentenschaften
kein Hindernis mehr entgegensteht , und sie hoffen , daß
Preußen seinen Studentenschaften die im Jahr 1927 zu¬
rückgezogene staatliche Anerkennung wieder erteilen wird .

'

Dllnningen OA . Rottweil , 25 . Juli . Gefährlicher
Brand Am Mittmock abend war das Phosvhorlaaer im

Ruth zog die Handschuhe aus feinstem , grauen Leder
von den kleinen , schlanken Händen . Dann legte sie Hut und
Jacke ab . Schnell glättete sie vor dem hohen Spiegel das
reiche , dunkelbraune Haar , das in breiten Wellen den Kopf
bedeckte. Das junge Mädchen dehnte die biegsame , gerten¬
schlanke Gestalt und kam an den Tisch heran , wo unterdessen
der alte Herr bereits in seiner Sofaecke Platz genommen
hatte .

Ruth setzte sich neben ihn in den hohen Lehnsessel .
Die Sonne meinte es sehr gut an diesem herrlichen

Herbsttag . Warm sandte sie ihre Strahlen hinein ins Zim¬
mer . Sie fielen schräg über den hohen Lehnstuhl und ließen
einzelne Fäden von Ruths Haar goldig auffunkeln . Die Tür
öffnete sich und Frau Lenner erschien mit einem riesigen
Teller selbstgebackenen Kuchen , hinter ihr ging das kleine ,
ländliche Dienstmädchen mit Kaffeekanne und frischer Sahne
auf dem Tablett .

Nun saßen die drei fröhlich beisammen und plauderten .

Ruth mußte jede Kleinigkeit erzählen , die ihr irgendwie ein¬

fiel . Die beiden Alten fühlten sich so wohl wie seit langem
nicht . Ruth war ja ihr alles auf der Welt , seit damals der

einzige Sohn von Wilderern erschossen und seine junge Frau
dem geliebten Gatten nachgefolgt war . Sie starb am ge¬
brochenen Herzen .

In die trostlose Trauer der armen Eltermbrachte nur die
kleine Ruth Sonnenschein . Und so war es geblieben bis
heute .

Sehr lange saßen sie beisammen . Ruth mochte noch nicht
aufstehen , es war ihr so wohlig , so geborgen zumute . Doch
eine leise Wehmut beschlich das junge Mädchen , daß vielleicht
schon bald wieder die Abschiedsstunde schlug. Diesmal mußte
sie hinaus , den Kampf mit dem Dasein aufnehmen .



Keller Ter hiesigen Aposieke durch Selbstentzündung in

Brand geraten . Erst nach Eingreifen mit Sauerstoffapara -
ten , die von der Sanitätsabteilung Rottweil zur Verfügung
gestellt wurden , konnte dem Feuer mit Erfolg zu Leibe ge¬
rückt werden . Die giftigen Phosphor -Rauchgase drangen
teilweise auch in die Wohnräume .

Schwenningen . 25 . Juli . F r e i t o d a u f d e n S ch i e -

nen . Donnerstag früh ließ sich der 53 Jahre alte hier
wohnhafte und von Furtwangen gebürtige ledige Schreiner
Rudolf Oberist von dem in Villingen nach Schwenningen
abgehenden Personenleerzug beim Wegübergang oberhalb
des Zollhauses überfahren . Oberist wurde am Mittwoch
vom Krankenhaus entlassen und sollte in den nächsten Tagen

zur Weiterbehandlung in eine Nervenanstalt ausgenommen
werden .

Ulm . 25 . Juli . Sturmschäden . Bei einem Sturm ,
der gestern abend über die Stadt hereinbrach , hat eine Wind¬

hose das Dach der Tribüne des Stadions teilweise abgedeckt,
ebenso das Dach eines Nebengebäudes . Von den auf dem
Wall stehenden Bäumen sind acht umgeknickt worden . Ein
Bierzelt , das eine Ulmer Brauerei auf dem Viehmarktplatz
errichtet hatte , wurde völlig zusammengedrückt . Auch in
der Stadt selbst in der Umgebung der Kohlgasse wurden an
den Dächern zahlreicher Häuser erhebliche Schäden an¬
gerichtet .

Schwäbische Renaissance in Ulm . Das Mu¬

seum der Stadt Ulm veranstaltet während des August und

September eine reich beschickte Ausstellung der Ulmer und

oberschwäbischen Malerei und Graphik der Renaissance , die

vor allem den Malern Georg Rieder von Ulm , Johann Hein¬

rich Schönfeld von Biberach und Johann Heiß von Mem -

mingen gewidmet ist und darüber hinaus zahlreiche weitere
Merke der schwäbischen Renaissancemalerei und anschließend
bisher unbekannte Arbeiten der Ulmer Gotik und des
18. Jahrhunderts enthält .

Gerstetten OA . Heidenheim , 25 Juls . B - enenüber -

fall . Von einem ausbrechenden Schwarm Bienen wurde
ein mit Holzsägen beschäftigter älterer Mann überfallen .

Noch ärger erging es einem dem bedauernswerten Alten

zu Hilfe kommenden Fräulein , das durch etwa 20 Stiche am

Kopf , Hals und Händen dermaßen zugerichtet wurde , daß
es das Bett hüten muß .

Waldsee . 25 . Juli . Einen guten Fang scheint die
hiesige Schußmannschaft gemacht zu haben , indem sie zwei
verdächtige Durchreisende , die Waffen , Einbrecherwerkzeuge
und Goldschmuck im Wert von einigen hundert Mark bei
sich trugen , verhaften und ins Amtsgerichtsgefängnis ab -
führen konnte .

D ie Himbeerernte ist Heuer überaus ergiebig . Alles
strömt hinaus in unsere großen Waldungen . Die einen ma¬
chen sie für sich selbst ein , die andern verkaufen sie an Pri¬
vate um 40—50 Pfennig das Pfund , andere bringen sie an
Sammelstellen für Fabriken zum Preis von 25—27 Pfg .

Vom bayrischen Allgäu , 25 . Juli . Todes stürz . Der
31 Jahre alte Sohn des Bürgermeisters Besler in Sont¬
hofen stürzte von einem Wagen und erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung , der er in der darauffolgenden Nacht
erlag .

Reutlingen . 25 . Juli . Ein Neutlinger Kelter -
bäum ins Deutsche Museum in München . Einer
der Kelterbäume aus dem wegen des Schwimmbadbaues ab¬
gebrochenen Kelterteil ist der Staatlichen Altertumssamm¬
lung in Stuttgart für ihr Museum überlassen worden . Diese
kann den Kelterbaum , für den ihr bereits 2800 RM . Trans¬
portkosten erwachsen sind , aber nicht unterbringen . Sie emp¬
fiehlt , das Objekt dem Deutschen Museum in München zu
überlassen . Das Hochbauamt äußerte sich in zustimmendew
Sinne , insofern der Kelterbaum dortselbst wirklich aufgestel !
wird . Der Gemeinderat erklärte sich damit einverstanden .

Amtliche Dienstnachrichken
Ernannk: Obersekretär Rudolf Wagner bei dem Amts¬

gericht Balingen , Notariatshilfsarbeiter in Vernlach , zum Vezirks -
notar in Dürrwangen : die Wachtmeister Klett bei der Landes¬
strafanstalt Ludwigsburg und Kämmerer bei der Landesstraf -
anstalt Ludwigsburg , Zweiganstalt Hohenasperg , zu Strafanstalts¬
kommissaren .

In den Ruhestand verfehl : Oberpostmeister Maier in Oeh-
ringen .

Iteberkragen: Die 2 . Stadtpfarrstelle an der Markuskirche in
Stuttgart dem 3 . Stadtpfarrer Weis mann an der Markus¬
kirche in Stuttgart, die 2 . Stadtpfarrstelle in Heidenheim dem
Pfarrer Planck in Nußdorf , Dek. Vaihingen a . d . E ., die Stadt¬
pfarrstelle an der Aukirche in Heilbronn dein Pfarrer Drück in
Kochendorf , Dek. Neuenstadt , und die 3 . Stadtpfarrstelle an der
Markuskirche in Stuttgart dem Repetenten am Stift in Tübinnen ,
Adolf Sannwald .

Lokales .
wildbad . den 26 . Juli 1930.

„Der Jäger vom Königssee " , ein großes Chorwerk für
Soli , Gemischten Chor und Klavier mit verbindender Dich¬
tung von Adolf Klages , wird am Sonntag , den 27 . Juli ,
abends 8 .30 Uhr , im Kursaal Wildbad von dem über 150
Sänger und Sängerinnen zählenden Gemischten Chor des
„ Liederkranz " Calmbach zu Gehör gebracht werden . Das
herrliche , in echtem volkstümlichem Geiste geschriebene Werk ,
schöpft ganz aus dem Vollen der sagenumwobenen Salz¬
burger Alpenwelt und schlägt den Hörer sofort in seinen
Bann . Dort , wo am Fuße des zerklüfteten Berggipfels Watz -
mann sich der Königssee spiegelt , spielt die ergreifende
Liebesgeschichte des „Jägers vom Königssee " und seiner
Braut „Kathei "

. Voll blühender Farbigkeit ist der erste Chor
„Bergfrühling "

; keck und neckisch klingt der „Chor der Geis¬
buben "

. Der große Chorwalzer „Dörpertanzweise " durch¬
läuft alle Nuancen musikalischen Empfindens , vom höchsten
Jubel bis zur tiefsten Resignation , während das „Holz¬
knechtslied " von köstlichem Humor durchdrängt ist . Die groß
angelegte Chorszene „Nächtlich Gejaid "

( nächtliche Jagd ) ist
m ihrem realistischen Ausbau derart spannend , daß der
Hörer zum Miterleben mitfortgerissen wird . Der letzte Chor
,st wiederum ein Volltreffer . Er klingt in dem Jubel aus :

Huliadei ! Schön ist der Mai !
Wenn frohe Weisen
Mit Jauchzen preisen

» „ . „AH ' ° du herrliche Alpenpracht ! "
Zwischen die Chöre sind Sopran - und Bariton - Soli und ein
Duett gestreut und das Ganze durch eine verbindende Dich¬
tung zusammengeschweißt . Da der „Liederkranz " besonders
in seinen Sopranen über ein ausgezeichnetes Material ver¬
fugt und den Solisten , wie auch dem Dirigenten ein guter
Ruf vorausgeht , so kann der Besuch des Konzertes nur warm
empfohlen werden .

Enzanlagenbeleuchkung . Die infolge des schlechten Wetters
am Donnerstag , den 24 . Juli , ausgefallene Anlagenbeleuch¬
tung wird , wie wir erfahren , sobald die Witterung es zuläßt ,
nachgeholt .

Sursaal , 24. Juli . Musikalische Veranstaltung für die
Jugend Wildbads . Daß unser Herr Badkommissar auch ein
Herz für die Jugend hat , bewies er durch diese Veranstaltung .
Unsere Kinder waren aber auch dementsprechend eine brave ,
aufmerksame Zuhörerschaft . Sie hören ja als Wildbader viel
Musik , aber die einzelnen Instrumente kannten sie , wie die
meisten Alten , nicht näher . So war es für sie außerordent¬
lich interessant , die Instrumente eines Orchesters nebst ihrem
besonderen Klangcharakter kennen zu lernen . So wurden
zuerst die Streichinstrumente , dann die Holzbläser , dann die
Blechbläser , dann die Harfe , ebenso sämtliche Schlagzeuge
vorgeführt . Anschließend fanden Zusammenspiele statt , die
bei den Kindern großen Beifall fanden . Ihr Interesse wuchs
von Nummer zu Nummer . Selbstverständlich durfte auch die
Jazzkapelle nicht fehlen . Große Bewunderung erregte Herr
Lux mit seinem virtuosen Spiel auf dem Tylophon . Für
angenehme Abwechslung im Programm sorgten Mitglieder
des Kurtheaters . Frau Else Schuchhardbot Heiteres aus
dem Kinderleben . Herr Plankemann hatte zur Feier
der Jugend extra einen Prolog verfaßt . Außerdem gab er
allerlei Lustiges , besonders aus dem Schulleben zum Besten .
Große Freude bereitete Käte Hesse mit ihrem Puppen¬
tanz . ebenso ihr Duett mit dem kleinen „Heinerle " (dem
hübschen Blondkopf Thea Kohlhardt ) . Aber als sie
ihren „Trotzkopf " tanzte , schwärmten die Kinder geradezu
für sie . Zum Schluß erklang das ganze Orchester in den
kindertümlichen „Zinnsoldaten " und in der „ Wiener Wacht -

parade "
. Mit dem frischen Gesang des Deutschlandsliedes

fand die Veranstaltung ihren Abschluß . Herr Rektor Deng -
ler dankte im Namen der Schule dem Herrn Badkommissar ,
dem Herrn Musikdirektor Eschrich, der die Leitung der Sache
in den Händen hatte , sowie allen Mitwirkenden . Den Schü¬
lern wurde dieser Nachmittag zu einem Erlebnis , das sie
sicher nicht vergessen werden , und gelernt haben sie dabei
auch manches . Und wenn ' s heute nacht in manchem Kinder¬
hirn geigt und flötet und trommelt und jazzt , und manchem
im Schlaf Herr Lux als Hexenmeister erscheint , wer will es
den Jungen verdenken ? T .

Ei « billiges Kraftnährmittel
ist Ovomaltine . Sie sollten Ovomaltine zur Erhaltung Ihrer
Körper - und Nervenkraft sofort versuchen . Überall , im Büro ,
daheim oder auf der Reise können Sie Ovomaltine leicht
nehmen .

Originaldose mit 250 gr Inhalt für 2 .70 RM ., 500 xr für 5 .— RM .
in jeder Apotheke und Drogerie erhältlich .
Gratisprobe und Druckschriften durch

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Hermann Eschrichs Ehrenabend . Jeder Kurgast , der täg¬
lich Erholung und Freude an den künstlerischen Darbietun¬
gen des staatlichen Kurorchesters findet , ebenso die musik¬
liebende Einwohnerschaft Wildbads , sollte nicht versäumen ,
an dem Ehrenabend seines verdienten Dirigenten teilzu¬
nehmen , zumal das dazu ausgewählte Programm ein , man
kann sagen , wirklich beliebtes , „volkstümliches " ist, denn wer
liebt nicht Musik von unserm Großmeister der dramatischen
Oper Richard Wagner und wer nicht solche von dem be¬
rühmten Norweger Volksmusiker Eduard Grieg ? — Gerade
diese beiden Großen im Reiche der Tonkunst finden im Leiter
unseres tüchtigen Kurorchesters Hermann Eschrich, einen
ausgezeichneten Interpreten . Der Ehrenabend Hermann Esch¬
rich findet Montag abend im Kursaal statt . Der Eintritt ist
gegen die Vorjahre um die Hälfte ermäßigt . Weiße Karten¬
inhaber zahlen anstatt 3 Mark nur 1 .50 Mark . (Siehe Pla¬
kate und Programme .)

Die Häufigkeit der Gewitter . Das Meteorologische Amt
des britischen Luftfahrtministeriums hat auf Grund der Be -
obachtungen von 3000 Wetterstationen der Erde festgestellt ,
daß in der Lufthülle unserer Erde täglich etwa 440 000 , im
Jahr 16 Millionen Gewitter zur Entladung kommen und in
jeder Stunde 360 000 Blitze, also 100 in der Sekunde zucken .

Kleine Nachkichlen aus aller Mell
Das Befinden Siegfried Wagners . Ueber das Befinden

Siegfried Wagners , der an einem Herzleiden er¬
krankt ist , veröffentlicht der Bayreuther Stadtrat eine Mit¬
teilung , derzufolge die Besserung in dem allgemeinen Zu¬
stand des Kranken Fortschritte macht . Die entzündliche Affek¬
tion des rechten Unterlungenlappens , das stärkste Gefahren -
moment für das kranke Herz , sei nicht weiter fortgeschritten ,
aber auch noch nicht behoben . Der Kranke bedürfe strengster
Bettruhe und müsse noch nach wie vor im Krankenhaus
verbleiben .

Britisches Institut in München. In München soll eine
Gesellschaft zur Errichtung eines britischen Instituts ge¬
gründet werden . Die Stadt hat einen Zuschuß von 5000
Mark bewilligt und stellt die nötigen Räume zur Verfügung .
Das Institut soll der „Pflege der geistll >n und wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und England " —
zu Nutz und Frommen der Engländer natürlich — dienen
und ein Sammelpunkt für die nach Deutschland reisenden
Angehörigen des britischen Reichs werden . Man erwartet
auch aus England Spenden für das Institut .

Ein Goekhedenkmal in Sesenheim . Aus Anlaß der lOOsten
Wiederkehr des Todestags Johann Wolfgang Goethes im
Jahr 1932 werden in dem elsässischen Landstädtchen Sesen¬
heim große Feierlichkeiten stattfinden , die von der Universi¬
tät Straßburg schon jetzt vorbereitet werden . Den Höhe¬
punkt der Feier wird die Meihe eines Goethedenkmals
bilden , das als Erinnerungszeichen an Goethes Aufenthalt
m Straßburg und seine Beziehungen zu Friederike Brian ,
dem Sesenheimer Pfarrerstöchterchen , errichtet wird . Der
Vorsitzende des Organisationsf .omitees ist der derzeitige Rek¬
tor der Universität Straßburg .

Schwere Verluste einer Genossenschaft. Der Darlehens¬
kassenverein in Neuhof bei Fulda , eine Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht , ist durch verbotswidrige Geld -
und Wechselgeschäfte in einen Verlust von einer Mil¬
lion gekommen . Der Bevollmächtigte , der 22jährige Kauf¬
mann Ritz , wurde verhaftet . Die Raiffeisen - Genosseyschas.

ten der Kreise Fulda und Hünseld werben unterstützend bei-
sipringen .

Unterschlagung . Ein Angestellter des Wasserwerks in
Unna (Wests .) wurde verhaftet , der seit 1924 90 000 Mark
unterschlagen hat .

Freitod einer ganzen Familie . In Calbe an der Saale
fand man den Pächter des Gasthofs zum Stern , Strutz ,
seine Ehefrau , seine 54jährige Schwester und zwei noch nicht
erwachsene Kinder in der Wohnung , durch Gas vergiftet ,
tot vor . Wirtschaftliche Schwierigkeiten haben zu dem un¬
seligen Entschluß geführt .

3n den Bergen erfroren . Zwei Touristen aus Kirchbichl
in Tirol , Max Pfister und Josef H a h n e r , wurden auf
dem Scesaplanagletscher von einem Schneesturm überrascht
und kamen vom Wege ab . Pfister , der nach längerem Um¬
herirren erschöpft zusammenbrach , wurde eingeschneit und
erfror . Hahner ist leicht verletzt .

Schwere Verkehrsunfälle in Tirol . Am Donnerstag¬
nachmittag geriet bei Innsbruck ein mit sechs Personen
besetzter Kraftwagen auf einer abschüssigen Straße ins
Schleudern , als ihm ein mit Engländern und Amerikaner
besetzter Reise - Omnibus , der sich auf der Fahrt nach Ober¬
ammergau befand , entgegenkam . Beide Fahrzeuge stießen
mit voller Wucht zusammen . Der deutsche Kraftwagen
wurde an einen Baum geschleudert und vollständig zer¬
trümmert . Der 67jährige Privatmann Rudolf Gutt -
mann aus Berlin erlag bald nach seiner Einlieferung ir 6
Krankenhaus Innsbruck seinen schweren Verletzungen . Seine
Frau hat sich beide Füße gebrochen . Der Sohn des Ehe¬
paars , der das Auto steuerte , sowie zwei Kinder und ein
Kindermädchen wurden mit schweren inneren Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert . Von den Insassen des Omni¬
bus trug eine Engländerin Kopfverletzungen davon .

Der Züricher Fabrikant Alfred Künzli , der sich auf
einer Autofahrt von der Schweiz nach Innsbruck befand ,
nahm auf der Strecke aus Gefälligkeit einen Arzt aus Thü¬
ringen mit und gestattete ihm , das Auto zu steuern . An
einer Kurve wurde der Arzt so unsicher , daß das Auto an
eine Böschung geriet und sich überschlug . Während der Arzt
unverletzt blieb , brach sich der Besitzer des Autos die Wirbel¬
säule und war auf der Stelle tot .

Italienische elektrische Bahn im Vlonkblancgebiek . Am
24 . Juli ist die 32 Kilometer lange elektrische Bahn von
Aosta nach Pressaintdidier dem Betrieb übergeben worden .
Die Bahn hat Anschluß an die Linien Aosta—Ehiasso—Mai -
land und Turin — Genua und dient der Abfuhr der Eisen¬
erze von Cognier , die in Aosta verhüttet werden , aber auck
militärischen Zwecken und dem Fremdenverkehr nach Cour -
majeur und dem italienischen Montblancgebiet .

Erzherzog Leopold gegen Sicherheit freigelaffen . Erz .
Herzog Leopold von Oesterreich , der vor vierzehn Tagen
unter der Beschuldigung , ein Diamanthalsband der Erzher¬
zogin Maria Therese in betrügerischer Absicht verkauft zu
haben , in Neuyork verhaftet worden ist, ist auf freien Fuß
gesetzt worden , nachdem er eine Sicherheit von 7500 Dollar
gestellt hatte .

Erdstöße in Mexiko . In Pinotesa im Staat Oaxaca
wurden am Donnerstag abend mehrere Erdstöße , denen ein
unterirdisches Grollen und wolkenbruchartiger Regen vor¬
ausging , verspürt . Todesopfer werden nicht gemeldet .

Große lleberschwemmungen im Jndusgebill . Wolken¬
bruchartige Regenfälle haben in der indiscsterr Provinz .
Sind große lleberschwemmungen herbeigeführt . Der In¬
dus hat an mehreren Fällen die Dämme durchbrochen und
großen Schaden angerichtet . Die Städte Scknkapur und
Larkhana wurden geräumt . Der Eisenbahnverkehr ist ge¬
fährdet .

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 23 . Juli

Verbesserte Rolendeckung
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Juli hat sich in

der dritten Juliwocke die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln unu Schecks , Lombards und Effekten um 71,6

^ auf 1585,8 Will RM . ermäßigt . Der Umlauf an Reichs -
! banknoten hat sich um 2 0 auf 3965,9 Will . RM ., derjenige
l an Rentenbankscheine . um 11,7 auf 379,4 Millionen RM .

verringert . Die fremden Gelder zeigen mit 667,0 Millionen RM .
eme Zunahme um 240,3 Millionen RM . Die Goldbestände
haben um 3000 NM . auf 2 618,7 Millionen RM . und die Bestände
an deckungsfähigen Devisen um 2,2 auf 181,6 Millionen
Reichsmark abgenommen . Dll Deckung der Noten durch Gold
allein erhöhte sich von 62,5 Prozent in der Vorwoche auf 66,0 Pro¬
zent , diejenige durch Gold und deckungssähige Deu sen von 66,9
Prozent auf 70.6 Prozent .

-

Verkehrssorgen der Reichsbahn
Güterverkehr im Juni verschlechtert — Personenverkehr saison-

mäßig belebt
Nach dem Junibericht der Deutschen Reichsbahn hielt sich der

Güterverkehr wegen des anhaltend ungünstigen Stands der qe -
samten Wirtschaft in mäßigen Grenzen . Der Frachtstückgut - und
der Wagenladungsverkehr gingen weiter zurück, was sich vor all - n,
im Versand von Kohlen , Baustoffen . Kartoffeln und Getreide
bemerkbar machte . Nach den vorläufigen Ermittlungen wurden
arbeitstaglich im Juni nur 133 300 Wagen gestellt , das sind drei

ols im Mai und 18 Proz . weniger als im Juni
1929 Die Leistungen im Güterzugdienst haben im ganzen gegenden Vormonat um rund 4 Proz . abgenommen . Den Eilgutverkehr
belebten Obst- und Gemüsesendungen aus der neuen Ernte . Wie -
der klagt der Bericht über den Güterentzug durch den Lastkraft -
wagen , der durch weitere Frachtensenkung besonders seine Rück¬
fahrten mit Erfolg auszunutzcn versuche . Der Kohlenverkehr war
trotz der noch sur bestimmte Kohlensorten im Juni geltenden Som -
merpreise im arbeitstäglichen Durchschnitt nur wenig stärker als
im Vormonat .

zu ; Wochene.nd - , Sonntags - und Pfingstverkehr
^

waren stebhast .
Insgesamt wurden im Juni 10 448 überplanmäßige Züge gefahren ,
davon 133 Züge für die das Rheinland räumende Be¬
satzung . Auch beim Eisenbahnpersonenverkehr wird über das
Vordringen des Kraftwagens geklagt . Der Kraftomnibusoerkehr
dehnte sich auch auf größere Entfernungen aus .

Die Einnahmen im Mai , 110 .2 Millionen Mark aus
Personen - und Gepäckverkehr , 247,7 Millionen aus Güterverkehr
(gegen 285,4 Millionen im Vorjahr ) und 28,6 Will . Mk . sonstwe
Einnahmen , waren gegenüber den Aprileinnahmen um rund
7 Mill . Mk . höher . Der Gesamte innahmeaussall q - q -„ -
uber dem Vorjahr stellt sich für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 .
Rcki 202 .4 Mill . Mk . Die Gesamtausgaben waren mit
428,1 Mill Mk . 41,6 Mill . Mk . höher als die Einnahmen , so daß

^ Fehlb e trag seit Beginn des Geschäftsjahres auf 150
Mill . Mk . erhöht hat .

Der Personenbestand betrug im Mai 703 265 Köpfe (da -
von 39 790 Zeit - und Aushilfsarbeiter ) gegenüber 695 226 (davon
LS S47 Zeit - und Aushilfsarbeiter ) Köpfen im April 1930.



Landeskurtheater . Heute abend zum dritten Male Arnold
und Bachs großer Lacherfolg „Weekend im Paradies "

. Hierkommen Ihre Lachmuskeln voll auf ihre Rechnung. Was
diese beiden Schwerenöter alles wissen , erlauschen , das wer¬
den Sie hier hören . Ein Schwank voller Situationskomik ,die den Zuschauer, er mag wollen oder nicht, zum Lachen
zwingt . Hauptrolle : W. Fischer - Achten . — Sonntag abend
8 Uhr zum ersten Male in der Neueinstudierung die gute
urfidele Operette „Der fidele Bauer " in einem Vorspiel und
zwei Akten. Titelpartie : Hermann Kvhlbacher. — Montagabend 8 Uhr zweites Gastspiel Fritz Schmith vom Stadt¬
theater Magdeburg in „Katharina Knie"

, ein Seiltänzerstückin vier Akten von Carl Zuckmayer. — Das Theater ist bei
schlechter Witterung geheizt .

lglüIIMll !
nii' üen kimvEn

Zahlungsschwierigkeiten . Die Tuchgroßhandlung B . Coen in
Duisburg hat die Zahlungen eingestellt ( Verbindlichkeiten 300 000
Mark) . — Die seit über 100 Jahren bestehende Tuch - und Bucks¬
kingrohhandlung Holzapfel u . Schönemann in Berlin >stmit etwa 200 000 Mark Verbindlichkeiten in Zahlungsschwierig¬keiten geraten .

-I-
Stuttgarter Börse , 25. Juli. Die heutige Börse erösfnete Im

Einklang mit den auswärtigen Plätzen in schwacher Haltung und
zeigte auch an Verlauf große Unsicherheit.

^ psikisssigs k
^ isnos

gegen bequeme leilreblung

b/iusikbsus Lmisssms^si'
lei . 1058 Weell . 9

Evangelischer Gottesdienst:6. Sonntag nach dem Dreielnigkeiksfest, den 27. Juli .9 .30 Uhr Predigt (Lied Nr . 13 ) Stadtpfarrer Dauber .10 .30 Uhr Kindergottesdienst (Taufe ).
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .8 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Hesler .

Zn Sprollenhaus .10 Uhr Predigt Stadtvikar Hesler ; anschließend Christen¬lehre.
Im Katharinenstift ist in dieser Woche keine Bibelstunde.

Katholischer Gottesdienst .7. Sonntag nach Pfingsten .
7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl . Messe , 9 . Uhr Predigt undAmt , 1 .45 Uhr Christenlehre und Andacht.

Werktags : Täglich 7 Uhr hl. Messe .
Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und Werk¬

tag vor der hl. Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl. Messen.

Di nur ein bewährtes
^ ärztlich empfohlenes Ninerslwssssr

TeSsmekev

<8sVsÄqueöe - 8pMäes
erhält Oesunähsit , säiellt neues beben

KsrI Dudsck , MneralivaLserhancklunx, lei . 262

spritz Wurster , WnerallvasLerhunälunA Lulmdscb , Tel . 483

S
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Sonntag den 27 . Juli 1930 , abends 8 . 30 Uhr

M M l>M KMche
Großes Chorwerk für gemischten Chor , Soli und Klavier

mit verbindender Dichtung von Adolf Klages .
MUlsgefllthVt vom gemischten Chor des

LledeVlkVcruz SarmvcrM
(150 Mitwirkende )

MTrtjVtlEerrde : Fräulein Fränzel Salm , Pforzheim (Sopran )
Herr Karl Hartlieb , Pforzheim (Danton )
Herr Staudenmaier , Charlotten höhe , (Klavier)

LeltUttg Herr Alfred Schußler , Musikdirektor, P forzheim
Eintrittskarten ü Mk 1 . — , sowie Texibuch an der Abendkasse .

RÜ «EfaHl ?MrNvgrreHVett in Richtung Pforzheim 22 .37 Uhr

WWLIIMilUIiütllilTsL» V WML

8tsüt. krall6iigrd6jt8kelLll !6 Müdsä.
Anmeldungen für die am IS . Geht . 1030

beginnenden Kurse werden möglichst bald , spätestens
bis 29 . Juli 1930 , erbeten .

Die Schulleitung .
1 . TNgeöVNVse ! Handnähen ,

Wäschenähen ,
Kleidernähen ,
Sticken.

Kursdauer : 15 . September 1930 bis 20 . Dez . 1930.
Kursgeld : Für Ganztagsschülerinnen Mk . 28 . —

Für Halbtagsschülerinnen Mk . 20 . —
2 . NgehmLttagsVurje .' Wäschenähen ,

Kleidernähen .
Wöchentlich einen Nachmittag .
Kursgeld Mk . 10 . —

3 . AdendVurfe : Wäschenähen,
Kleidernähen .

Wöchentlich zwei Abende .
Kursgeld Mk. 15 . —

Gasthaus z. grünen Hof
Heute und morgen

Ei

wozu freundlichst einladet Frau Mehr.

8tss1l. lillkMl WMgil i. 8kliUi.
IVlovtoZ ÜLN 28 . 3uU l930 , 3K6NÜ8 8 . 30 llbi '

beiter äe8 ZtuutÜLlieu Kurorcliesters
König !. Musikdirektor a l) .

inllader der goldenen Medaille kür Kunst und VVlssenscllakt

Velke W» kicii. il/LWer u . köv . Kneg
lüntritt 3 Mark , lnllaber veiLsr Kurtaxkarten 1.50 Mark.

Vorverkauf an der Kasse des Künig -Karl -Dades.

Wer
öclü
braucht?

Hypotheken , Baugelder , Kauf¬
geld oder Darlehen , erhält
kostenlose Auskunft durch
Schmalzbauer in Wildbad ,
im Gasthof zur Sonne .
EpreM -

. MustllgdenÄ. IM.
vettnsnen

dekebl sok. vr . meck. Tottmann 's
„Kraton " , ^uskunkt kostenlos .

Iller und Oesckilecbt angeden.
IKeckiks-Versanck, 246 bl,blllncken 25, llllnganssrstr . 7b .

nedst Lodsbdr kanten Sie biiligstdel

llucll - und papisrllandlung .

iLkllikTM
glatt und rauhaar , 6 Wochen
alt ; Vater : Raban von der
Schwarzwaldpforte ; Mutter :

Else von Brentenberg ;

gibt ab
August Wilhelm

Pforzheim , Westliche 23.

l ^ ilssns

WWsinsn

HWr

rivflksn «»

cisn fick nickt ' rnskn
u n 'tsnk i sl ' e nlssst '.

tluk ' nsus ^ oclsüs in

lvs ! n ci u s't n IS

Ä 9 ^ Ä ^

Zsüttkliilse»
wegen Platzmangel :

1 Bettlade mit Rost
1 KleidMrM . fast noch neu
1 MUß . Inhalt M Liter.
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Noch neues komplettes

eichen furnier
(Spiegelschrank , zwei Betten ,
Waschtisch mit Marmorplatte ,
Spiegel , zwei Nachttischchen

mit Marmorplatte ) ,
Preis 500 bis 600

sofort zu verkaufen
Auskunft durch die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

InfolgeBersetzung
suche ich in Wildbad auf
1 . September evt. auch später
eine3—4-Zimmer-

Wohnung.
Angebote mit Preisangabe
sind unter 1^ . 1-. 100 an die

Tagblattgeschäftsstelle
zu richten.

Auskunft umsonst bei

Ohrgeräusch, nervös . Ohrschinerzen.
Glänzende Anerkennungen .
Medkka - Versand, 246 p,

München 25 , Piinganserstrnße 7S.

Piano
neu , Is . Instrument , voller
Ton , 5 Wochen gespielt, des.
Verhältnisse wegen mit großem
Nachlaß zu verkaufen (evtl.

Zahlungserleichterung ) .
Anfragen unter Ng . 168 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.

Direktion : Sieng -Krauk
llernspreckier 535

^ nkang jeweils abends 8 llllr
Samstag den 26 . duli

Scknvank in 3 Hkten von
Arnold und Lackt.

Sonntag den 27 . duli

ver Welk Ssuvr
Operette in einem Vorspiel und

rvvei Wirten von I.eo ball .
Montag den 28 . duli

ligliigrinalillik
llin Seiltänrerstück in 4 Hirten von

Karl 7uckma^er .
Dienstag den 29 . duli

Lellauspiel in 3 ^ kisn von
IV . Somerset Maugllam.

Deutsek von Mim ! 2ok >.
Mittvvocki den 30 . duli

oo > - ^ v
Operette in 3 ^kten von

Arnold und vaeb .
Musik von llugo tiirscll .
Donnerstag den 3l . duli

üulla üj Kulis
Lcbvvank in 3 Jkten von

Arnold und Dacll.
llreitag den I . August

Dustspiel in 3 Hkten von
?aul Krank und Dudrvig illrscktkeld .

ommsr *-

auch in den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigen
Tagen unter Garantie durch
das echte unschädliche Teint -
verschönerungsmittel „Benus "
Stärke L beseitigt . Keine
Schälkur . Pr . °^ 2 , 75 . Gegen
Pickel , Mitesser Stärke

Eberhard-Drogerie.
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